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währte ältere Produkte häufig Mühe haben, beim Wachstum des Marktes
einen genügenden Anteil zu halten, um preislich und konditionsmässig
konkurrenzfähig zu bleiben. Aus diesem Grunde benötigen alle Produkte
eine mehr oder weniger intensive ständige Bearbeitung des Marktes mittels
der wohlbekannten Instrumente der Werbung, der sales promotion und
der ständigen Kundenkontakte. Zudem ist der Konsument bei zahlreichen

Produkten nur in grösseren zeitlichen Intervallen Nachfrager, so dass

mögliche schlechte Erfahrungen erst mit Verzögerung auf das Produkt
rückwirken und den Verkauf beeinträchtigen.

Welche Wege können die Konsumentenvertreter einschlagen, um qualitative

Produktion zu fördern? Das soll in einem folgenden Artikel aufgezeigt

werden.

Seit Kriegsende 1945 gab's mit kleineren Rückschlägen unentwegte
Wirtschaftsblüte. Von innen gespeist durch Nachkriegsaufbau und
märchenhafte Marktausweitung durch «moderne Konsumgesellschaft». Von
aussen gespeist durch Ausplünderung der 3. Welt und die Kriege in Korea
und Indochina. Seit dieser letztere Krieg verloren oder doch beendet wurde

ohne die entsprechenden ökonomischen Vorteile für die kapitalistische
Führungsmacht USA (wie diese sie z. B. aus dem Sieg 1945 zog) - seither
ist die ewige Wirtschaftsblüte welk geworden. Daher
braucht die Sozialdemokratie eine ideologische Antwort auf schlechtere
Zeiten in der Wirtschaft.

Günther Nenning in «Rot und realistisch»
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